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Welches Thema dich auch begeistert – auf unsere
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Unser Anspruch ist es, dich mit wertvollem Rat zu
begleiten, dich zu inspirieren und deinen Horizont 
zu erweitern.
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   Unsere Autorinnen und Autoren vereinen
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   Leicht verständlich, lebensnah und informativ
   für dich auf den Punkt gebracht.

SACHVERSTAND, DEN MAN SEHEN KANN
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   Dann kontaktiere unsere Service-Hotline: 0711 25 29 58 70
   Oder schreibe uns: kosmos.de/servicecenter



„VERBESSERE DEIN REITEN”

Der Titel und das so formulierte Thema  
dieses Buches mag ein wenig überraschen, 
weil es keinen Einblick in die Inhalte des 
Reitens zu geben scheint. Attraktive Reit­
aspekte werden nicht signalisiert, Anzie­
hungskräfte für den Leser bzw. Käufer  
bleiben also zunächst verborgen.
Der Begriff „Thema“ stammt aus der „Di­
daktik als Theorie des Unterrichts“. Sie ver­
sucht, die Vielschichtigkeit und Wechsel­
wirkung von Lernprozessen des Menschen 
in dem entsprechenden Fachgebiet zu erfas­
sen. Dabei geht es zunächst um Bedingungs­
felder. Gemeint sind damit z. B. Räumlich­
keiten wie Reithalle, Außenplatz etc. sowie 
Geräte als Hilfsmittel für das Lernen bei 
Mensch und Pferd. Sie ermöglichen oder be­
hindern positive Lernergebnisse des Reiters 
und des Pferdes.
Weitere Bedingungsfelder sind das Pferd 
und der Reiter. Sie müssen „erkannt wer­
den“, um Zielperspektiven einschätzen  
und methodisch planen zu können. Mit  
„erkannt werden“ ist gemeint, dass die  
Stärken und Schwächen von Pferd und  
Reiter die Auswahl der methodischen 
Schritte entscheidend beeinflussen. Oft­
mals sollen Reiter Lektionen anvisieren,  
die sie aufgrund ihrer eigenen Fähigkeiten 
und der ihrer Pferde noch gar nicht errei­
chen können.
Eine „Didaktik als Theorie des Unterrichts“ 
kann erst nach der Bedingungsanalyse Ent­
scheidungen über Themen, Ziele, Inhalte, 
Methoden und Überprüfungsmöglichkei­
ten treffen. Dabei bedeutet die Formulie­

rung des „Themas“ die Wahl eines Inhaltes 
(Lektion) mit einem angedeuteten Ziel. 
Rückwärtsrichten ist ein Inhalt (eine Lek­
tion), kein Thema, weil noch keine Zielpers­
pektive miteinbezogen wird. Ein „Thema“ 
wird daraus erst, wenn z. B. das Rückwärts­
richten zum Erreichen der Durchlässigkeit 
des Pferdes oder zur Verbesserung der Koor­
dination der Hilfengebung des Reiters  
formuliert wird. Durchlässigkeit und Koor­
dination der Hilfen signalisieren Zielent­
scheidungen.
Dabei sind Ziele Verhaltensänderungen  
von Pferd und Reiter, die durch den syste­
matischen Aufbau von Lektionen (Inhalte 
der Reitlehre) methodisch sachlogisch an­
gestrebt werden (z. B. vom Leichten zum 
Schweren etc. gemäß der Komplexität der 
Skala der Ausbildung des Pferdes oder der 
Skala der Ausbildung des Reiters). Am Ende 
einer langen didaktischen Lernkette stehen 
dann Überprüfungsmöglichkeiten der ziel­
perspektivisch angedeuteten koordinativen 
Fähigkeiten und Fertigkeiten (Reittechni­
ken) von Reiter und Pferd.

LERNEN SCHRITT FÜR 
SCHRITT
Was meint nun in diesem Zusammenhang 
das Thema „Verbessere dein Reiten“? Reit­
lehren sind bereits genug geschrieben wor­
den und benötigen keine weitere Ergänzung. 
In den Reitlehren werden meistens ideal­
typische Wege für das Pferd aufgezeigt, 
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während die Lernwege für den Reiter wei­
testgehend ausgespart bleiben. Es werden 
Pferde und Reiter stets idealtypisch darge­
stellt, doch die Realität sieht anders aus.
Der Ansatzpunkt dieses Buches liegt in dem 
Wort „verbessern“. Es wird angedeutet, dass 
keine Idealtypik der Reitlehre angestrebt 
wird. Diese würde bei jedem Reiter bewe­
gungsmäßig einen zu großen Unterschied 
zur augenblicklichen Praxis aufweisen. An 
diesen Diskrepanzen zwischen Idealtypik 
Reitlehre und realer Praxis strandet der 
Reitlehrer trotz aller Bemühungen jedoch 
täglich, weil er den Reiter (oder auch das 
Pferd) überfordert. Außerdem findet in der 
täglichen Praxis eine zu starke Orientierung 
des Ausbilders an äußeren Bildern der Be­
wegungsabläufe von Reiter und Pferd statt. 
Deshalb sollte der Reitausbilder versuchen, 
auch innerlich ablaufende Prozesse zusätz­
lich zu den äußeren Bildern bei Reiter (und 
Pferd) zu berücksichtigen. Ebenso sind die 
angesprochenen Bedingungsfelder wie Reit­
halle, Außenplatz etc. und Geräte als Hilfs­
mittel des Lernens (als Lernunterstützer) 
stets stärker miteinzubeziehen. 
Es wird in diesem Band versucht, Perspekti­
ven einer Didaktik des Reitens zu entwickeln, 
die sich an der Struktur des 6-Punkte-Pro­
gramms von Meyners orientiert.  
Das pragmatische Programm bezieht sich 
vorrangig auf den Reiter, soll hier jedoch in 
den ergänzenden Ausführungen auch auf 
Theorie- und Praxisebenen des Pferdes aus­
geweitet werden. 
Somit mag es gelingen, Entscheidungen für 
„Verbesserungsprozesse“ sachgerechter tref­
fen zu können. Sachgerechter bezieht sich 
auf die Steigerung der motorischen Leis­
tungen von Pferden und Reitern, die nicht 
zufällig sind, sondern sich zielgerecht ent­
wickeln lassen vor dem Hintergrund der  
Bedingungs- und Entscheidungsfelder im 
Unterricht. Reitunterricht zeichnet sich also 
nicht durch eine Orientierung an der Ideal­
typik der Lektionen für das Pferd aus, son­

dern strebt stufenweise Lernprozesse des 
Pferdes und Reiters an. Diese sind aber nur 
möglich, wenn auch der Reiter einem kon­
tinuierlichen Prozess der Veränderung sei­
ner motorischen Abläufe unterzogen und 
nicht von vornherein in eine „Endform“  
gepresst wird. 
Es gilt, sowohl für das Pferd als auch für  
den Reiter methodische Schritte zu entwi­
ckeln, die sich sachlogisch aufbauen und  
von Schritt zu Schritt keine zu großen Lern­
sprünge aufweisen. Sowohl der Reitlehrer 
als auch der Reiter müssen sich Zeit gönnen, 
um Lernergebnisse als stabile verinnerlichte 
Prozesse wachsen zu lassen. Dieses natürli­
che Wachsen lassen garantiert auch – neben 
einer motorischen Qualitätsgarantie – eine 
höhere Chance der Gesundheitserhaltung 
von Pferd und Reiter, weil beide Systeme 
miteinander korrespondieren.

Der Austausch zwischen Schüler und Ausbilder ist die Grund-
lage für Verbesserung: Bewegungstrainerin EM Katrin Eschen-
horst und Schülerin Lisa Kreitel.
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DIE KOOPERATION 
ZWEIER WESEN
„Reiten lernt man nur durch Reiten“ ist ein 
typischer Spruch, der unsere bisherigen  
Argumente offenbar widerlegt. Doch was 
meint dieser Satz eigentlich? So wie man 
Badminton nicht durch Tennis erlernt, so 
lernt man Reiten nicht durch Sitzübungen 
auf dem Holzpferd. Gemeint ist mit dieser 
Aussage von Reitausbildern, dass man im 
Reiten nie auslernen kann. Es wird selten 
ein fixiertes Endprodukt geben, weil eine 
Kooperation zweier Wesen so unsagbar  
viele, nicht vorhersehbare gemeinsame Reit­
situationen möglich macht. Diese werden 
nie endgültig planbar sein können. 
Reiten sollte als eine Lebensform gelten, als 
eine Ausweitung des Begriffes Sportart, die 
an Vielfalt von Möglichkeiten des gemeinsa­
men Handelns kaum mit anderen Sportar­
ten verglichen werden kann. Die Verwoben­
heit beider individueller Wesen ist ein so 
komplexes Geschehen von Bewegung und 

Wahrnehmung, dass man nie zu einem ideal­
typischen Endprodukt gelangen kann.  
Ein Tennisschläger ist irgendwann an Bewe­
gungsmöglichkeiten ausgelotet, denn er ist 
kein Lebewesen wie ein Pferd, sondern ein 
Gerät. Ein Pferd hingegen hat so unsagbar 
vielfältige Wesenszüge, die sich je nach Rei­
ter unterschiedlich äußern können. Somit 
ist weder vom Reiter noch vom Reitausbil­
der alles bis zum Letzten planbar. Ziel ist es, 
dass das Pferd und der Reiter miteinander 
verschmelzen, damit die Bewältigung von 
Lektionen und Kombinationen von Lektio­
nen optimal gelingen kann.

HINWEIS
In diesem Buch wird für die bessere  
Lesbarkeit das generische Maskulinum 
verwendet. Die verwendeten Personen-
bezeichnungen beziehen sich – sofern 
nicht anders kenntlich gemacht – auf 
alle Geschlechter.

Das Autorenteam: Pferdewirtschaftsmeisterin Katrin Eschenhorst, Sportwissenschaftler Eckart Meyners 
und Diplom-Pädagogin Roswitha Schreiber-Jetzinger. 
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SUCHE DIE URSACHE 
— und finde die Lösung



AUSBILDUNGSSTAND 
VON PFERD UND REITER
Mit dem Ausbildungsstand ist beim Pferd 
seine Entwicklung in Hinsicht auf seine 
Schulung als Reitpferd, beim Reiter ist da­
mit der Dialog mit dem Pferd gemeint. Wie 
gut kann der Reiter auf das Pferd eingehen, 
sodass er es zum gewünschten Ziel führen 
kann?
Weder ein Pferd noch der Reiter sind Ma­
schinen oder Computer. Dennoch wollen 
wir zur Verdeutlichung das Bild eines EDV-

Systems verwenden, um einen Vergleich aus 
der heutigen Realität des Reiters zu nehmen 
und um die Komplexität der Zusammen­
hänge von Reiter und Pferd darzustellen.

DER REITER

Die Abbildung vergleicht den Reiter mit  
einem Bild eines EDV-Systems (Notebook 
oder Smartphone). Die Ausrüstung ent­
spricht dem Akku deines Gerätes. Wenn die 
Ausrüstung eine unterstützende Funktion 
hat und nicht dysfunktional ist (siehe Seite 
50 ff.), dann kann dein Gerät eingeschaltet 
und bedient werden. Die physischen Fakto­
ren (in der Grafik in Grün gehalten) ent­
sprechen der Hardware deines Gerätes, also 
den technischen Eigenschaften – beim Lebe­
wesen sind es die Grundstrukturen, die vor­
gegeben sind und nur in gewissem Maße 
verändert werden können. Jeder Reiter hat 
unterschiedlich lange Knochen, seine Mus­
keln bestehen mehr aus schnellen oder  
langsamen Muskelfasern (fast twitch/slow 
twitch) usw. So ist die Grundstruktur jedes 
Reiters einzigartig.
Die psychischen Faktoren (rote Kästchen) 
entsprechen dem Betriebssystem des Gerä­

DIE VERKNÜPFUNG  
VON BEWEGUNGSLEHRE  
UND REITLEHRE
Zum Verbessern des Reitens kann an verschiedenen Stellen angesetzt 
werden. Die beiden Hauptansatzpunkte sind das Pferd und der Reiter. 
Bei beiden hat der Ausbildungsstand eine große Bedeutung.

PFERD REITER

AUSBILDUNGSSTAND

SUCHE DIE URSACHE
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tes, also der Software. Nur mit den ent­
sprechenden Programmen und Betriebs­
systemen kann ein Gerät reibungslos 
arbeiten.

DAS PFERD

Auch für dein Pferd gilt diese Aufteilung. 
Funktioniert der Akku? Hat die Ausrüs­
tung deines Pferdes eine unterstützende 

Funktion oder ist sie dysfunktional, weil  
sie dein Pferd stört und es so davon abhält, 
dir als Reiter „zuzuhören“?
Wird dein Pferd gemäß seinen individuellen 
anatomischen Gegebenheiten trainiert  
und passen das Betriebssystem und die an­
gewendeten Programme auch dazu? Damit 
ist gemeint, ob du sowohl die physischen 
Möglichkeiten (in der Grafik grün gehalten) 
als auch den psychischen Zustand (rote 
Kästchen) deines Pferdes berücksichtigst.

Muskulatur

Ausrüstung

Faszien

Psyche

Knochensystem

LernfähigkeitEmotionen

Motivation

Gelenksystem

SUCHE DIE URSACHE
Beobachtung des Pferdes aus verschiedenen Blickwinkeln

PFERD

Muskulatur

Ausrüstung

Faszien

Psyche

Knochensystem

LernfähigkeitEmotionen

Motivation

SUCHE DIE URSACHE
Beobachtung des Reiters aus verschiedenen Blickwinkeln

REITER
Gelenksystem

9



DIE VERKNÜPFUNG 
VON BEWEGUNGSLEHRE 
UND REITLEHRE

Mit dem Ausdruck „Die Situation lehrt“ 
(Trebels 1990) ist gemeint, dass sowohl der 
Reiter als auch das Pferd am besten über das 
eigenständige Lösen einer ihrem Ausbil­
dungsstand entsprechend gestellten Aufga­
ben lernen. Vorher fixierte, nicht variable 
Lösungswege und Vorgaben geben dem Le­
bewesen nur eine Möglichkeit des Lernens 
und verringern so ihre Selbsttätigkeit in un­
gewöhnlichen Situationen. Verschiedene 
Aufgabenstellungen befähigen den Reiter, 
flexibel zu handeln.

Ein Pferd, das nur gelernt hat, passend zu 
den Sprüngen geritten zu werden, wird  
Bewegungsprobleme bei unpassenden Dis­
tanzen bekommen. Es hat nicht gelernt,  
sich selbstständig zu helfen und besitzt  
keine flexible Handlungs- bzw. Reaktions­
fähigkeit. Die Folge sind Abwürfe oder 
Verweigerungen.
Wenn das Pferd aber variabel ausgebildet 
wird und seine Aufgabe verstanden hat, 
kann es sich auch noch in einer unpassenden 
Situation helfen. Genauso kann ein Reiter 
sich leichter zurechtfinden und situations­
gerecht reagieren, wenn er durch unterschied­
liche Situationen gelernt hat und nicht nur 
mit idealtypischer Umgebung und Situatio­
nen konfrontiert wurde.

Handlungs- 
 orientierter Unterricht

Die Situation lehrt 

Ausbildungs-
skala Pferd

6-Punkte- 
Programm

Reiter

VORGEHENSWEISE IN DER REITPRAXIS

Ausbildungs-
skala Pferd

6-Punkte- 
Programm

Reiter

Handlungs-
orientierte 
Ausbildung  
des Pferdes

Handlungs- 
orientierter 
Unterricht

Reiten

Reitlehre 
Bewegungs- 

lehre

VORGEHENSWEISE IN DER REITPRAXIS
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Dialog  
zwischen Pferd  

und Reiter

Ausbildungsskala 
Pferd

1. Takt

2. Losgelassenheit

3. Anlehnung

4. Schwung

5. Geraderichten

6. Versammlung

6-Punkte-Programm

– Kopf-, Hals- und 
Nackenbereich

– Brustbein und Brustkorb

– Golgi-System

– Iliosakralgelenk (ISG)  
und Becken

– Beweglichkeit in den  
großen Gelenken

– Treiben und Kreuz-
koordination

GRUNDSTRUKTUR IN DER AUSBILDUNG  
VON PFERD UND REITER 

eingestiegen werden kann, wo es für den 
Reiter/Ausbilder im Augenblick als am not­
wendigsten erachtet wird. Beim 6-Punkte-
Programm gibt es keine zwanghafte Reihen­
folge.

VORGEHENSWEISE

Beim Pferd ist die Reihenfolge der Ausbil­
dungsskala unabdingbar, während beim  
6- Punkte-Programm für den Reiter dort 

Beim handlungsorientierten Unterricht löst der Reiter eine gestellte Aufgabe.
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keiten Takt, Losgelassenheit, Anlehnung, 
Schwung, Geraderichten und Versammlung 
isoliert betrachtet werden darf. Innerhalb 
dieses hierarchisch aufgebauten Systems ist 
die Reihenfolge der Fähigkeiten nicht aus­
tauschbar, denn sie sind vom Elementaren 
zum Komplexen gestaffelt. 

	— Die Reihenfolge entspricht dem Ent­
wicklungsstand eines Pferdes in seiner 
Ausbildung.

	— Die Reihenfolge ist Grundlage für den 
Aufbau jeder einzelnen Reiteinheit.

	— Die einzelnen Punkte entsprechen der 
Grundstruktur des Pferdes.

DIE AUSBILDUNGSSKALA

Grundsätzlich hat die Ausbildung von  
Pferden vier wesentliche Ziele:

	— richtiges Reiten ist praktizierter Tier­
schutz,

	— Ausbildung ist die beste Unfallverhütung,
	— Freude am Reiten hat nur, wer es be­
herrscht,

	— nachhaltige Leistungssteigerung ist nur 
mit einer der Natur des Pferdes entspre­
chenden Ausbildung möglich.

Das Wesen der Skala der Ausbildung ist da­
durch bestimmt, dass keine der sechs Fähig­

DIE AUSBILDUNGSSKALA DES 
PFERDES – PRAKTISCH ERLEBEN
In diesem Kapitel stellen wir die Ausbildungsskala des Pferdes vor  
und machen sie für dich selbst mit Übungen am Boden und beim Reiten 
erlebbar.

Ohne optische Orientierungshilfen sind Aufgaben für jugendliche Reiter schwieriger zu lösen. 
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